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Noch fest in jedem Ort verwurzelt

 Einer Wehr
mit zehn Standorten und damit der 
zweitgrößten Feuerwehr im Land-
kreis Saarlouis steht Heiko Augus-
tin vor. Der 41-Jährige Wehrführer
von Rehlingen-Siersburg arbeitet als 
Schichtmeister der Dillinger Hütte 
im Alltag in der Roheisenerzeugung. 
In seiner Freizeit kümmert er sich 
um die Belange von 293 aktiven Feu-
erwehrleuten und leitet aktiv deren 
Einsätze.

„Wir haben noch in jedem Orts-
teil eine Feuerwehr und haben den 
Rückhalt der Kommunalpolitik, um
dies beizubehalten. Erst wenn wir 
personell Probleme bekommen
würden, wären wir bereit, über 
eine neue Konzeption nachzuden-
ken. Gedanklich durchgespielt ha-
ben wir das natürlich schon, aber 
wir sind froh, dass wir noch in allen 
Ortsteilen eine eigene Feuerwehr 
halten können“, sagt der Familien-
vater, der in der Feuerwehr mehr als
nur eine Einsatzeinheit sieht.

„Die Feuerwehr ist zuständig für
das komplette Dorfgemeinschafts-
wohl. Wenn Helfer für ein Fest ge-
sucht werden, dann kommt man zu 
uns. Wir machen alles möglich, was
wir möglich machen können“, freut
sich Augustin über die tiefe Verwur-
zelung der Feuerwehr in den Dör-
fern. „In Rehlingen und Siersburg 
haben wir schon über eine Zusam-
menlegung nachgedacht, auch weil
das Gerätehaus in Rehlingen so eng 
ist. Aber aktuell behalten wir die vor-
handene Struktur bei. Es wäre auch 
ganz wichtig, dass der Wunsch aus 
der Mannschaft heraus kommt und
mitgetragen wird. Nur dann klappt 
das, ohne Personal zu verlieren“, 

weiß der Feuerwehrchef.
Nachwuchssorgen zeichneten 

sich noch nicht ab. Man habe mit
148 Jugendfeuerwehrmitgliedern 
„eine beachtliche Jugend“ und eine 
Kinderfeuerwehr sei in Gründung.
„Hier werden wir allerdings die Ar-
beit auf zwei Standorte konzentrie-
ren, da wir nicht in jedem Lösch-
bezirk eine Kindergruppe bilden
können.“ Auch der Frauenanteil 
sei stattlich und wichtig: „Wir ha-
ben 41 aktive Feuerwehrfrauen und
mit Sabine Kerber sogar in Siersburg 
eine Löschbezirksführerin. Mit Petra 
Bollbach haben wir die erste Frau im 
Saarland, die in die Alterswehr ge-
wechselt ist. Sie ist lange dabei und
musste bei ihrem Eintritt in die Wehr
noch für Akzeptanz kämpfen. Heute

sind wir froh, dass die Frauen mit-
wirken, das ist ein enorm wichtiger
Baustein auch für unsere Tagesver-
fügbarkeit“, schildert der Wehrfüh-

rer die Situation: Es seien einige
Hausfrauen dabei, die gerade am
Tag sofort kommen könnten. Das 
sei enorm wichtig, da Berufstätige

oft nicht abkömmlich seien oder an 
entfernteren Orten arbeiten.

2020 hat die Feuerwehr Rehlin-
gen-Siersburg bei 82 Einsätzen 13
Menschen retten können, der größ-
te Einsatz war ein Brand in Oberesch 
gewesen, wo man beim Brand ei-
nes Hofes sehr viel Bausubstanz
habe retten können, berichtet Au-
gustin. Doch die Corona-Pandemie
nage an der Moral: Übungen fallen
aus, praktische Fertigkeiten drohten
verlorenzugehen. „Wir werden nach
den Beschränkungen ein Jahr brau-
chen, um das aufzuarbeiten.“

Unterstützenswert seien auch die
Vorstöße des Landesfeuerwehrver-
bandes, dem Ehrenamt mehr Wert-
schätzung in der Politik zu verschaf-
fen. Die diskutierten Rentenvorteile 

oder Aufwandsentschädigungen
seien angemessen, findet Augustin.

Er wünscht sich noch etwas ande-
res: „Firmen, die Feuerwehrleute in 
der Dienstzeit freistellen und die Ar-
beit der Wehr freimütig unterstüt-
zen, sollten weniger Gewerbesteuer
zahlen. Anreize sind wichtig. Heu-
te haben vielfach Feuerwehrleute
Angst vor Karrierenachteilen. Das 
muss man offen angehen.“ Er selbst
genieße bei Dillinger großes Entge-
genkommen, er wisse aber auch, 
dass es für kleine Betriebe nicht im-
mer möglich sei, die Feuerwehrleute 
im Alarmfall gehenzulassen.

In einer Serie stellen wir 
die Hilfsdienste im Kreis 
Saarlouis vor. Heute: die 
Feuerwehr Rehlingen-
Siersburg mit zehn
Standorten.


